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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 2 8 4 / 2 0 2 3 / B V  
D a t um: 

30.08.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat IV, Amt für Soziales und Senioren 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Ausscheiden und Nachrücken von Mitgliedern in den 
Be irat von Menschen mit Behinderungen 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 

B eschlussempfehlung: 
Han dzeichen: 

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

27.09.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 12.10.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 17. Oktober 2023 
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat stimmen dem Antrag von Herrn 
M arkus Fertig auf Ausscheiden aus dem Beirat von Menschen mit Behinderungen aus 
wichtigem Grund zu. 

Der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat stimmen dem Antrag von Herrn 
Silvan Bock auf Ausscheiden aus dem Beirat von Menschen mit Behinderungen aus wichti-
gem Grund zu. 

Der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat berufen Herrn Marek Porebski, als 
Nachfolger von Herrn Fertig in den Beirat von Menschen mit Behinderungen. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
 keine  
  

Einnahmen:  
 keine  
  

Finanzierung:  
  
  
Folgekosten:  

  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Herr Markus Fertig beantragt sein Ausscheiden aus dem Beirat von Menschen mit Behin-
derungen (bmb) aus beruflichen Gründen. Herr Marek Porebski ist der nächste Nachrü-
cker auf der Warteliste. 

Herr Silvan Bock beantragt ebenfalls sein Ausscheiden aus dem bmb, aus gesundheitli-
chen Gründen. Der nächste Nachrücker auf der Warteliste hat sein Einverständnis noch 
nicht erklärt, weshalb die Stelle zunächst unbesetzt bleibt.  

 



 

Drucksache:  

0 2 8 4 / 2 0 2 3 / B V  . . .  
00353664.docx  

 

- 2.2 - 

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.09.2023 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 

 



 

Drucksache:  

0 2 8 4 / 2 0 2 3 / B V  . . .  
00353664.docx  

 

- 2.3 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2023 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung:  

Ausscheiden von Mitgliedern aus dem Beirat von Menschen mit Behinderungen (bmb) und 
Na chrücken von Mitgliedern  

Herr M arkus Fertig ist seit September 2019 Mitglied im Beirat von Menschen mit Behinderungen. Be-
dingt durch berufliche Veränderungen sind seine Arbeitszeiten leider nicht mehr kompatibel mit den 
Sitzungen und Terminen des bmb. Er beantragt daher sein Ausscheiden aus dem bmb. 

Herr Silvan Bock ist ebenfalls seit September 2019 Mitglied im bmb. Er beantragt sein Ausscheiden 
aus dem bmb aus gesundheitlichen Gründen. 

Der Leitfaden des bmb sieht für das Ausscheiden und Nachrücken von Mitgliedern keine Regelung 
vor. Es empfiehlt sich deshalb, die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg – wie in anderen Gre-
mien – analog anzuwenden. Nach § 16 Absatz 1 der Gemeindeordnung kann ein/e Bürger/in sein Aus-
scheiden aus einem Gremium aus wichtigem Grund verlangen. Ob ein wichtiger Grund vorliegt ent-
scheidet der Gemeinderat. 

Der nächste Kandidat auf der Warteliste für den bmb ist Herr M arek Porebski. Herr Porebski war be-
reits in der letzten Amtsperiode Mitglied im bmb und soll jetzt für Herrn Fertig nachrücken. Er hat sei-
ne Bereitschaft für eine Mitarbeit bereits erklärt. 

Der nächste Kandidat auf der Warteliste als Nachfolger für Herrn Bock hat sein Einverständnis für 
eine Mitarbeit im bmb noch nicht erklärt. Aus diesem Grund bleibt die Position zunächst unbesetzt. Die 
Nachbesetzung wird später nachgeholt. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

Im Hinblick auf die Zielsetzungen des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda nicht von 
Bedeutung. 

gezeichnet 
Stefanie Jansen 
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